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Das ist:

iderholLe und außgelegte Ueweinung
des angchäfften Meylands/JEsu Mhristi/ an

dem schmerßreich-und hcylsamstcn Holtz
desCreutzes.

Bey dem Grabe

8H.
In der LLrchen

'erer MohlMhrwürdigen^ apucmern auff
dem Neuenmarckt/ am heiligen Aharftcylag/ Frühe / um

7. Uhr/vor -tn- und nach der?alüon -MMg/
in einem Trauer-Gesang

entworssen.

^ - !s 0 ,
0V0 reANLt ä <̂ rV ( ^e ReOeWator.

In die Mustc gesetzt: von Herrn Georg Reutter / der Rö-
mtsch'Aayserlichen Majestät/ Hof und Lar tieärsl-

r Organisten.
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<̂^ MS seynd sZon einige Jahr/daß dieses geist-
liehe Gedicht dir vor Augen ist gestellet wor-
den;weilen aber/ auf Ersuchen ein und anderer
Person/ solches zu widerholen verlanget wor¬

den; also lasse dir die Bitterkeit dieser widerholten unvoll¬
kommenen Versen auf das neue zu durchlesen nicht mißfal¬
len; sondern bewerbe dich vil mehrers der Bitterkeit deiner
Thränen/ und beweine schmertzhafft den Todt des ange-
häfften Heylands/IEsuEhristi an dem schmertzreich-und
heylsamsten Holtz des Kreutzes/ welchen so gar die Engeln
des Fridens bitterlich beweinet haben: Anbey bewundere
die Annemlichkut dieser hierüber verfasten jrrdischen Mu-
sic/und trachte dermal-einstens davor die Göttliche mit
denen Außerwählten anzuhören, Indessen aber bemitleyde
die Reimen/ und lebe beglücket.

Merredende
Maria / Mutter Christi.
Maria Magdalena.
Maria Jacobi.
Maria Cleophe.
Johannes / der Jünger Christi,
Longinuß.
Joseph von Arimarhcra»



Mütter Christi. Mein Herr! den ich gebohren/
Und so schmertzlich jetzt beweine! (3)

Ich Hab dich am yo.'tz verkehren/
Und laß dich in einem Steine.

Q weh mir! Ach weh mir! was Schmerßen!durch die Götk-
licheKrasstdeinesBluts/undAods/ werden andere Gräber(b)
eröffnet/ und deines/ O mein Sohn!verschlossen.

Zerbrechen solt sich
Und gäntzkich zerrinnen

In ThräNen mein Hertz/
Last weinen doch mich/

Kan minder beginnen
Ich in disemSchmertz.

O Aug voll sehnen/
Weilst ansehen müssen

So bitteren Lobt/
Nicht gnug hast Thräne»

Vor GOtt zu Vergüssen
In der schwären Noth.

Maria Mag- Du beweinest/ Jungfräuliche Mutter/ dein ver¬
balen«,. fchidenen Sohn/ und ich meinem Erlöser! du bist

der Erb-Sund bestcuet/ und von Ewigkeit voller
Gnaden: (c) Es wäre nicht vonnöthen/ daß we¬
gen deiner das Wort wäre eingefleischt worden/
weder baß du erlöset wurdest/ gleich wie ich;

Du weinst aus purem Leyd/ und ich aus
Schuldigkeit.

A r Maria

(a ) Vscet!s m? Llars, huis. smLrituäine valäe repusvit rne orrrv/lxvtem. km»,
csx. i . L0. ( b ) Lc monuments sperts sunt / 6c multÄ cor^ors ^LnÄorpm, ĉus 6or-
miersnt , furrexervnr. ^iLtxb. 27. 52. ( c ) Lt Verbum 6sro » Äüm.eL.
csx. i.



Maria Iacsbi. O ihr Engeln beweinet ihn eben-
Alks klage
Und Leyd trage

(3) Seht die Himmeln ihr Leyd asi'Tag geben/
O ihr Engeln beweinet ihn eben.

^ Auch dieLüffte in Lrauer/Kleyd schweben/
Die betrübte

(b) Erd sich klübte
Und die Sterne zuruck sich begeben/
O ihr Engeln beweinet ihn eben.

Marrev Eben darum muß mir mein Leyd desto rvehmüthi-
Christi. ger fallen/ weil du/ und alle Menschen durch AchristiTobt.

Genössest grosse Gnaden/ und mir bleibt nur der
Schaben.

Maria Lleophe. Dergleichen Gutthat aber/ bas Hertz sehr
schmertzlich quöllet/

.( c) Die Sünder werden erlöst/ die Unschuld wird
Cntseelet.

Maria Mag» Höchster HSrr
dal«»«. Des Himmels--Zier

Ach! wie sehr
WM die Welte gegen dir!

l , (ä) Liste Schönheit gabst du ihr/
Und erhaltest sie nunmehr.

Maria

f ») Ko» teuedrss LA» kmtjluprs Nnlverlam terrrm. 27 . ^. 45.
(d ) T'errs mors est. ZL xetrse?5:i6» lünt. Î Lttk. 27. lanoceus eZo sum »
tmAvinv)vüi duM. dLrltb. 27. 24. ( U) la äetzäsrau« / raAeli xrol̂ icere. r.
kerr,cLjr. i . ^. is.



Maria Jacob, . Was soll GOtt
- Die wüktend Welt/

Weilst ohnNoth
Sie entbändest / dir darthirn?
Dann dein Lieb verschafft ihrs Ruh»

Und besteuts von ewig'n Lodt:

Maria Mag¬
dalena.

Ach wie sehr
Wütt die Welte gegen dir!

Maria Lleophe . Höchster HCrr
Des Himmels - Zier.

Mütter Du hast die Welt / O VOLL ! auß nichts ge
Christi , ( s ) macht / und sie suchte dich zn nichts zu machen

hat dich cntblöst / zerfleischt/ verwundet;
Und in jenem Angesicht / daß die Sonn bestrallt/

(b ) Ließ sie fast nicht verbleiben/ ein Menschliche
G 'stalt.

Maria Mag - Kunt die Welt / O Ungebühr '.
dalena . Auch seyn Unerkantlicher?

Weil sie wütt so gegen dir
Grosser GOTT und höchster HErr/

Kunt die Welt / O Ungebühr!
Auch seyn Unerkantlicher?

Maria Lleo- Ach ! was vor ein allzu grosser Überfluß des Cr-
phe . lösers Todt ; ein Überfluß der Entsetzlichkeit in de¬

nen Elementen : der Forcht in der Erden / welche sich
erschütterte. Zn der Lufft/welche  sich verdunckelte:
Ein Überfluß der Traurigkeit / in denen Himmeln /
welche denLauffverwürrten / um sich zu verfinstern/

Az ein

( s ) Üumüiavit semetipkum, isAus cr̂ eäieas , u?̂ ue sä moNenu martem sutemSrueis.

klrü. cax». 2 . 8. ( b ) 2 x- äi?» sä verticem von eü m eo-tssüss ; vÄllur

äc livor , öc xlrAL tumcns : H21: c. r. 6.



ein Überfluß der O ) Bestürßung in denen Ene
geln des Fridens/welche weinten: Ein Überfluß des
Schreckens in den GOttlosen in der Höllen; ( l>)Und indeme an dem Aeeutze der Sohn GOtteS
verlassen worden/ war es ein Überfluß der Strengein GOtt dem Vatter.

Es war anAchristi Leib ein Überfluß der Schmer-ßen/
(c ) Ein Überfluß der Lieb in seinem zarten Herßen.

Mütter Christi. Nun Mensch fasse
D'übermasse

Jenner Lieb/ die mein Sohn übte/
Kunt er mehr demüthign sich?

Cr mehr dich als sich selbst liebte/(ä ) Weil er stirbt/ und stirbt für dich
Kunt er mehr demüthign sich?

Durch sein sterben
Thät erwerben

Dir der Heyland ewigs leben/
Liebst du ihn/ so wie er dich?

Sein Blut hat er für dich geben/
Und lid Schmertzen bitterlich/
Liebst du ihn, so wie er dich?

Chor. (e) Liebst du ihn gleich wie er dich?
(t ) Sein Blut hat er vor dich geben/

Und drum eben
Lieb ihn so gleich wie er dich.

Ander-
(s ) Lcce viäenies clamaliunt Ions, HnZel! x>ac!s LMLks Aedunt. n-u : ZZ. 7.( b)tzv! eriulU proprio Klio non pepercir, ieä pronobis omnürur trLöiäik illum. 8.0m. 8.7̂ «Z2. ( e ) In koc aparuit̂ Karitas VLIinnobis , ^uonism ülium iuum uniAenitmu mi-/it VLlll8 in rrmnaum, ut vivsnws per eum« Losn« 1. c. 4 . y. ( cl) Lcce polltus eüliic in ruinsMj ^ in rciurreÄionem multorum in Israel»<̂ ia li^nurn cui contraclicetur,üc tuum ipüus LnimakUl pertranllbiê laciilis. I ûc, r. ^ . 44. <8̂ 4 .̂ ( e ) blor er̂ o ciili-gsmu3 VLU!̂ , cznoniam VLLs5 prior«ZUexit nös« i . ) oan. c. 4« r§. ( 5) Lt reäemitnos VLO in isn ûiae luo ^poc. 5, zss'.



ing-Borstellung.
Longinüs.

Joseph von
Arimarheea.

Unschuldig wäre ( s)
JEsus der HCrr /

Ihn doch die Schaare
Betrangte sehr/

Longinuß . Unschuldig wäre
JEsus der HErr . ( b)

Joseph von Sehet die schmerßhaffteMutter desGecreußigte»
Arimarhwa . von Johanne dem geliebten Jünger / und von ge¬

treuen Frauen begleitet.

Longinuß . O billig traurend -und weinende Mutter des am
Kreutz Verschidenen / ich komme anhero meine Lhra-
nen denen Deinigen zugesellen.

Mütter Christi . Wer bist du ?
Longinus . Ich bin der Jenige / welcher als sichrer des KriegS-

Volcks zur Bewachung des Leibs Khristi am Kreutz
bestellet war.

Daß er das Liechte sey
(c ) Hat mich die Finsternuß gelehret/

Daß er das Leben sey
Hat mir sein Lobt bewehret.

Diß allein Hab ich bethränet
Daß ich blind war allzulang/

Und die Sonn nicht eh erkennet
Habe/als im Untergang.

Allzu-

(3 ) Pilatus sccepts -Lhurr, lavit manus <Zicsns: Innocens ium 3
^usus . c. 27 . 24 . ( b ) Oixitlatroacl latronem , nc^uetu times OLUI 4 , nosc û!.

juke , nam cjl̂ na faüis reci^imus , kic verä uitiil male I-uc. c. r z. 4s , ^
41 . ( c ) Lt obscurstus eü 5ol . l̂ uc. sz . ^ . 45.



Mmrer
Christi.

Allzuspatt ich erst entfcheyde
Ach was Schmertzl das er GOttsey/

Weilen ch der Felß auß Leyde
Als mein Hertze sprang entzwey.

In etwas / ich bekenne es / meiner Wehmnth und
Schmerhen eine Linderung machet

Dists Büffers sein betrangen/
Und Bezeugung grosser Schmertzen/

Joseph von Arimath . Weil du Khristum hast verwachtet

Maria Mag - Da er an dem Creuß gehangen /
dalena. So verwahr ihn jetzt im Hertze».

Und du / O frommer Joseph ! wirst mir allzeit
lieb scyn/ mein Sohn / dessen Leichnam du in dein

Mütter
Christi.

(a ) Krufst verschlossen hast / schliessek dir den Himmel
auff.

Joseph von Daß ich dem ein Sarg verlihen /
Arimathwa . Der dort an dem Creutz entseelte/

Der die Welte
Erlöset hat/

Daß man mir Verlaubnuß gäbe/
G -OTL zu legen in das Grabe/,

War von Himmel eine Gnad.

So

f s ) 6nm rmtem kero KÄUM e/set , venit kotno 6!ves »b ^ nmLtksea vomin«
Jokeptr. » . siic scceült aä kisAtuw, ^etür cor r̂us - - - - - ^oiepli involvitil.
lucj ja 8ylläc»oe nwoc !» , üi H>oluit illuä in monumento luo novo,ouoä exciäerst ln

27 . 57.



So ich der bewenschten GOttheit
Leib vom Pfleger discs Lande
Im Trauer-Stande

Erhalten Hab/
War es bloß des höchsten Güte/
Die erleuchtet hat mein Gmüthe/

Visen Eyfer mir eingab.
Johannes. Was ein Wunder hat sich begeben.'
Maria Lleophe. Sonsten ligt dcrTodt in Gräbern/
Murrer Christi. Heunt begrabte man das Leben-

Armer Sohn ! ihr habt gehöret/ und gesehen/
wie er ( a) mit lauter Stimm austgcschrym/ in dei¬
ne HandO YErr beseht ich meinem Geist! und her¬
nach das Haupt neigend verschiden ist.

Was ein unterscheid der Zeiten/
In der Krippen hat er König/

Sterbend Schächer an- er Seiten.
Wie ungleich sein Stimm erhellet/

Auf dem Heu hat er geweinet/
(b ) Schreyet laue/ da er entseelet.

Johannes. Durch das laute Schreyen zeigt man sich empfind
lich zu denen Schmcrtzen.

Maria Mag- Aber ein Sterbender schreyet sonst nicht mit lau-
dalena. ter Stimm auf.

Johannes. Daß die Menschheit ICsus Hab/
Zeigte er durch seine Klag/

Und die GOttheit er auch gab
Durch die laute Stimm an Tag.

B Mür-

f 2) kater !n mrmus tur; commenöo lpinwrv meum. l.uc. sz . 46. ( b) ZLfur su-
4cm Kerum clsmsüs voce , miLt - 7. ^. 50.

>v



Mmrer Lhristi . Cr machte kund durch bises sein Geschreye/
Johannes . Das wahrer Mensch und GOtt zugleich er seye.
Longinus . So muß ja das Schreyen mit lauter Stimm da

er verschide/ ein unermeßlicher Schmertz / eme unbe-
greiffliche Peyn gewesen seyn.

Betrangts Gemüthe/
Ach ! sage mir?

(g ) Wie es seyn könne/ baß ich abzable
Des Heylands Güte

Recht nach Gebühr?

(b ) Sr ist GOTT/ich Staub unöErde
Ich gantz schwach/ und voll Beschwerde /

Er der uns erschaffen alle /
Er unendlich / unaussprechlich/
Ich ein Schatten / nnd gebrechlich/

Er der mich erlöst vom Falle.

Betrangts Gemüthe
Ach! sage mir?

Wie cs seyn könne/ daß ich abzahle
Des Heylands Güte

Recht nach Gebühr?
Maria Lleo- . Der Tobt hatte kein Gewalt über JEsu / undphe . dörffte sich nicht zu ihm nähern : allein weilen der(c ) Heyland verlangte zu sterben / und die Himmels-

Porten zu eröffnen/ erhübe er eine laute StiminL
den Todt zu ruffen.

Iohan-

f » ) retribusm Domino , pro omaikus , Hur« retrikruit milii. ps HZ . Z. ( ^ )Cvm lim pulvis öc cini«» t8 . ^ . 27 , ( c ) äLmeriplum obtulir lmmaculstum DL.0



I ohannes . GQtt hatte de» Adam mit lauter Stimm geruf-
fen/ als ( L) er sein Gesäß Übertritten/ auffschreycnd:
Adam wo bist du ? nicht darum / daß er ihn nicht
wüste/ sondern er wolle dardurch sagen- hast du /
O Mensch! dergestalt meinem Gcbott gehorsamer?
Adam wo bist du ? Du wärest in GOrtcs Guad
mit der schönsten Unschuld bcklcydet/ in was für cur
Schuld bist du nun gefallen/ <O unglückscekiger Ur»
Heber der GOttlosen ; Adam wo bist du ? Der Zeit
schrye das eingefleischte Wort am Kreutz / und in
dem selbiges für des Adams Sünd genug thut / schei¬
net es / als ob es dem Adam zuschrye: komm Adam/
und schaue nun / wo ich seye.

Vormals fragt ich wo du bist?
Komme nun schau wo ich seye/

<b) Schau wie ich ans Kreutz gehäfftet
Voller Wunden / ganß entkräfftet/

Schau wie mich das Volck verspeye/
In wir MenschenG 'stalt nicht ist/

Komme nun schau wo ich seye/
Vor fragt ich dich/ wo du bist.

Weil dich mehr zu seyn gelüst/
Bist du Dienstbar nicht mehr fteye/

Ich für dich Menfch worden wäre /
Und ein Knecht der Zuden-Schaare/

Zahl am Kreutz hier dein Untreue/.
Die du treuloß hast erküst;

(c ) Komme nun schau wo ich seye/
Vor fragt ich dich/ wo du bist?

23 2 Marin

( 2 ) Voc »v!thuc Dominus DLD8 , öc 6i'xit ei , ubi es ? 6en . z . Cb) -Vt.
tenöirs L viciets , u eü ciolor , ücvt äoloi meus . Türen. r. ( c ) obleLFv
vaiverü voxull , ^ viäets äoiorem meuuu. Türen , i . i8.



Maria Matzd. Sage nun erinnre mich/
Maria Iacobi.
Maria Cleophe.
Loiigliiuß.

Mütter Christi.

Wann dein GOtt nicht war gestorben/
Wie stund es/ O yerß .' um dich?
Ach! nun lasset reden mich/

Himmels-König/Achr wo bist?
Hab dich erst erkennen iehrnen/
Nachdem du gantz jämmerlich

An dem Arcutz verschiden bist;Ach! nun lasset reden mich/
Himmels-König/ Ach! wo bist?

Ach! du fragst um deinem GOTT!
Den die Sünder habeng'spott./

Wo er hinkommen ist/
Er gab sich vor euch im Tobt

Und wegen Adams-Giltst.
(a) Niemand mehr verliehet als ich/

Und kein Schwerer findet sich
Der gleich dem meinen ist!

Lasset/ lastet fragen mich/
Liebster Sohn/ Ach! wo bist?

Chor. Umb dein Sohn thust Mutter klagen/
Sagst / kein Schmertz gleich deinem ist/Nun so lasse uns auch fragen
GOTT und HErre/ Ach! wo bist?(b ) Du hast vor all wollen leyden/
Dir so gar den Todt erküst/

So last uns nach dem Hinschcyden
Zu dir kommen/ wo du bist.

(a ) koturt ms äelolLtam, MdLc!is mcsrore confeÄLm, l 'krsu. r. iz . ( b^»̂û uarss ipie rulit, öcciolores aoürvsĵ lvxorrsvit. lüü:5z. 4.



Maria Mag- Was wirst du nun Hertz«»heben?dalena. Was wilst du niehr bey mir thuen?.
Geh ins Grab mit ZEsuz'ruhen;

Wilst du dich nicht weg begeben?
(s ) Was wirst du nun Hertz anheben?

Was wilst du mehr bey mir thuen?
Weil der HErr vor dich gestorben/

So kanstHertz bey mir nicht lebe»/
Geh ins Grab/ was wilst anheben?

Sich er hat dirs Heyl erworben/.
Daß er ist ans Lieb gestorben/

Drum kanst Hertz bey mir nicht leben.
Murrer Weil ich nun einem so grossen Gutthäter/ einemChristi. Unschuldigen/ eine Gaab des himmlischenVatters/(b ) meinem Sohn! meinem GOTT gesehen Hab/ ver¬

lachet/ gcgcißlet/ mit Dörnern gecrönet/ endlich
zwischen zweyen Schächern am Kreutz hangen/als der Pharistrer und «schrifftgelchrten Vers
schimpffuug/ so ist mir schmertzhafft die Erinde->rung.

(c) Welche mir erfrischt auffs neue/meine unermcssnePeyn/
Sagt ob es nicht wenig seye/ daß ich weine nurallein.

B ; ES
(2 ) >4ult! emm gemitus me! . A cor meum mwrsns . I 'kren. r. ^ . 7 . ^ more Isn-

Zueo. Laut. 2 . ( b) lunc ex îuerunt in iaciem ejus : 6cco !iLp!iis cum ceciäerunt,
slü Lurem palmLs in s-rciem eju8 äecierunt. 26 . F". 26 . ^ lum autem ÜLALÜstum
rrsciüÜt eis . tunc milites pleÄenres coronerm e!e sj/in:8potuerund luper ca^vt ejus , expuen-
te8 in cum , L crucikxsrunt enm inrer ciuos latrones . 27 . 27 . öc seĉ . ( c ) Ltvnnc wllite, ^ fuljienäiLL Usnem cum pisnore , non v r̂cicis vro1i,non parcatis öe ruibk.2. LernLnj. 6e Virs.



Cs entfliehe von meiner Seele
Alle Helle/

Dann als mein Sohn todtes verblich/
Auch von Himmel all Liecht entwich.

Es zerspringe vor bittrem Schmertze
Auch mein Hertze/

Daun als mein Sohn todtes verblich/
Splitterten auch die Felsen sich.

Wann Lies- Beglückte Seele/ die du von dem Heyland erlös
phe. set worden/ du bistseine einige vollkommene/ schöne/

rein und wciffe Taube. Dein Erlöser/ O Seele!
wird ein Felß genannt/ seine heilige fünsf Wunden

(s ) seynd eben die Löcher des Felsen/in welchen die See¬
le/ als seine Taube//die Seeligkeit zu erlangen/ auf
solche Weiß eingeladen wird.

Komme/ komme raste hier/
Sich es hat zum Zuflucht-Orth
D'wunden/ das bemenschte Wort.

Da es starb/ gelassen dir/
Komme/ komme raste hier.
Darauß trang dcinHeyl hersLr/

Hier die Gnaden zeitig»sich/
D'wunden die versichern dich/

Ausgesperter Himmels-Thür
Komme/ komme raste hier.

Maria Mag- O mein Erlöser/ wahre eingefleischte Seelrgkeit/
dalena. so hast du wollen/ daß man sehe allein/

Damit der Sünder werd der höllisch» Flamm
entbunden/

(b ) Das Paradeyß am Kreutz/ den Himmel vollerWunden.
O Lreutz

(s ) smics MS3, Hrec!o5Lmea A veni: Eolumbs meL!n loramiaibug Petrse, in
Lsveros macerrN. Laut.2 . 7-°. 14. ( b) LKMus L̂lus venikm kunc muuäum, xeccaro.
res Livor Leere, 2.1'kimotk. c. r. 15.



O § reuß du warst langst auserkohrn/
Dem Menschen hast das Leben gebohrn/

Dich grüsse ich/
Die Wunden warn der Gnade Pfand/
Da jeder Sünder d'Liebe fand/

Euch ehre ich.

Johannes . Aust dem Paradeyß / um welches uns Adam ge¬
bracht / flössen viererlei ) Flüsse / damit aber der er/
löste Mensch ein bessers mög genüssen/

Wolte auß sein fünff Flüssen /
Der Heyland Blut vergiessen.

Glorwürdige Wunden/
(a ) Die ihr Blut vergossen/

Aust euch seynd geflossen
Die seeligen Stunden.

Maria Jacobi . Glorwürdige Wunden/
Maria Llcoph. Die ihr Blut vergossen/
dNaria Magdal . Auß euch seynd geflossen

Die seeligen Stunden.

Johannes . Jene Glory / welche dir
Mensch / der YSrr bereitet hat/

" Stellt erob dem Labor für/
(b ) Gab sie ob der Schedelstadt.

MariaLleophe . ZudesHeylands Blut/vergiessen/

MariaMagdal . Will ich lassen Zäher fliessen. (c)
Maria

( s ) KeäemMl nos VLU 5 tno . Lpoc . 5. 9. ( d ) kt veaervnt !n !o-
cum, «̂ui c!icitur6oI ^otk2, Ostvarise locus, ê cruciüxLruvt evm.
^ ( c ) Linusi'edro ü-cus xeäes ejus Uckrimis c« pit risore veäes , ^ csviMs csvitis
im,erAebst .I.uc. 7 . K. z8.



Maria Iacobi. Höchst beglückt die Sünder seyn/
(s ) Weilen sie erlöste GOTT/

Murrer (b) Mir bleibt nichts als Schmertz und Pcyn/Christi. Weil mein Sohn/ und Schöpffer Lodt/
Uraria Iacobi. Höchst beglückt die Sünder seyn/

Weilen sie erlöste GOTT.
Maria Mag- Wem immittels/ thue dich sehnen/dalena. (c) Trag/ O Sünder!Reu und Leyd/

Khristt Blut/ und deine Thranen
Bringen dir des Himmels Freud/

Maria Cleophe. Von dem Heyland nicht mehr scheyd/
Shristi Blut/ und deine Lhränen

Bringen dir des Himmels Freud.
Johannes. Seeligmachende fünff Wunden/

An euch hat der Mensch gefunden
Wahre Hoffnung zum Genuß/

Longinüß. Daß auß euch geflossene Blut
Ist ««jetzt aller Heyl und Gut/

Ist ein süsser Gnaden-guß.
Mütter Christi. Sünder kanst du mehr begehrt,/

Auch vor GDttes Zorn so gar/
( ö) Ftnd'st du Sichrung unfehlbar

In den Wunden deines HErrn.
Das höchste Liecht

(e) Verwirft dich nicht
Von seinen Gnaden-Augen/

Zu öffnen dir
Die Himmels-Thür

Die Wunden dir jetzt taugen.
Sein

<s ) In Loe sxxsruit Llius VH , ur öiLolvst ogera ViLboli. i . fosn. Z. 8. ( b)
Ivxemisco ezo , A von eü , covlolsiur rr»e. Hiren. I. 21. c) ^acite er̂ ö fku-
Aus ötAvvL poevitevtise« Luc. z. ^ 8. ( 6 ) Lsvit v08s peccstis noüris , !a IsvAuive tuo.^xoe . i . c. i . 5. ( e ) Vonsos vobis omvis äsIiÄs: äslem , HuoÄ säver5us vor er»*
Td!roorsr>trum äecrsr!, LvIoKL, rl. rz. L 14.



Sein Blut wascht dich
Gantz säuberlich /

Kaust trutzen Schnee und Likgen/
Dein Seelen - Feind

(s ) Wie böß ers meint/
Kan dich auch nicht vertilgen.

Maria Mag - O beglückter Sünder / der du ewig verkohlen wa,
dalena . rest / dir und allen hat der Lobt deines HErrn das

Leben widerbracht.
Erwecke Sünder nun die Reu in deinem Hertzen/

' Ja all dein eytles thun/ beweine du mit Schmertzen.
Nach GOTT allein dich lencke/

So wohl in Lust als Leyd/
Sein bittern Todt bedencke/

So g'nüst die ewig Freud.
Wann dich auch alles plaget/

Von GOTT du nicht mehr scheid/
Weil dir sein Todt vorsaget/

Daß g'nüst die ewig Freud.
Joseph von Cs bett an mein G 'müthe
Arimarhwa . L >GOTT deine Güte /

Und lieb Überfluß/
Mürrer Christ ». O Seelen Erquickung/

Des Sünders Beglückung/
Mir Schmertz und Verdruß.

Chor. So las jedes Hertze ihm wohl feyn eingebunden/
(kr) Daß man ins Himmelreich enigeh durch Khristi

Wunden.

( * ) Aolo mortem morienti ; 6icit vominu ? , revertirrüm, vjvite . krecL.
1-°. zr . ( b ) ?ro omvibus mortuus eü Lkriiivs. 2. Loriotk . c. 5. 15. Kecjsm»

Ltroaem miüt po^ujo luo. kL1io . 9. Lr ŝuuss coeljs^eruit. 7/ . 2 z.
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